
  FREUNDE KANTS – ДРУЗЬЯ КАНТА  
 

Kant-Tage 2011 in Riga und Kaliningrad/Königsberg 

 

 

 

PROGRAMM  
 

    Ankunft in Riga um 

15. April 2011   15:00 zwei Teilnehmer aus Berlin 

Freitag 17:45 eines Teilnehmers aus Zürich 

 17.30 eines Teilnehmers aus Düsseldorf 

 

 

 

 

16. April 2011  

Samstag Ankunft mit Air Baltic in Riga um 

 10:55 aus Berlin: 9 Teilnehmer 

 15:00 aus Berlin: 3 Teilnehmer 

 18:15 aus Berlin: 6 Teilnehmer 

 18:25 aus Frankfurt: 5 Teilnehmer 

20:00 Abendessen im Hotel „Avalon“, 70, Kaleju Str. 

 Vortrag Dr. Manfred v. Boetticher: "Das Baltikum zwischen 

Westeuropa und Russland". 

 

 

 

17. April 2011 

Sonntag 08.30 Frühstück 

 10.00 Stadtrundgang mit Dr. Manfred v. Boetticher 

13.00 Mittagessen (individuell) 

 14.30 Besichtigung des Doms und der Orgel mit kurzem 

Orgelspiel (Organistin Larissa Bulawa) 

16.00 – 16.50 Besichtigung Mentzendorffhaus, Grècinieku 18,  

Führung: Frau Dora Rutka, Domus Rigensis (Lettisch-

Deutschbaltisches Kulturzentrum)  

16.50 – 17.30 Vortrag von Dr. Henning v. Löwis of Menar: Der 

baltische Adel schottischer Abkunft am Beispiel von Friedrich 

v. Löwis of Menar (1767 – 1824), Kaiserlich-Russischer 

General-Lieutenant 

20.00 Abendessen im Hotel „Avalon“ 

Vortrag Dr. Elvira Simfa: „Kant und Riga“ 

 

 

18. April 2011 

Montag 08.30 Frühstück 

 10:30 Abfahrt vom Hotel „Avalon“ zum Flughafen Riga 

 13:10 – 14:10 Flug von Riga nach Kaliningrad/Königsberg 

 Fahrt zum Hotel „Albertina“ (27 Teilnehmer) 
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 Ankunft von 4 Teilnehmern - privat 

 16:00 Spaziergang auf dem Prospekt Mira (Hufenallee) und 

kleine Stadtrundfahrt 

    20.00 Abendessen im Hotel  

    20:35 Ankunft von 2 Teilnehmern aus Riga 

 

 

   

      

19. April 2011    08.30 Frühstück 

Dienstag 09.30 Stadtrundfahrt in Kaliningrad/Königsberg. Reiseführer: 

Irina Orlowa 

11.30 Besichtigung des Doms und des Museums, Führung: 

Dombaumeister Igor Odinzow 

13.00 – 14.30 Mittagessen im Restaurant „Elefant“ 

14.30 – 16.30 Rundfahrt zu den Befestigungsanlagen 

Königsbergs (Friedländer Tor, Feste Friedrichsburg, 

Brandenburger Tor,  Dohna-Turm, Wrangel-Turm,  Rossgärter 

Tor, Defensionskaserne Kronprinz, Königstor, Sackheimer Tor) 

und Besichtigung der Forts  Nr. 1 „Stein“ und Nr. V „König 

Friedrich Wilhelm III.“, Tannenwalde.  

17.00 – 18.30 Besuch im Europainstitut Klaus Mehnert in der 

Kaliningrader Staatlichen Technischen Universität  

20.00 Abendessen im Hotel „Albertina“ 

 

 

  

20. April 2011   08.30 Frühstück 

Mittwoch 09.30 Fahrt nach Mühlhausen/Gwardejskoje, dort  

10.30 Besichtigung der Kirche, in der Martin Luthers Tochter 

Margarete von Kuenheim begraben wurde, mit einer Andacht 

(Pfarrer Igor Ronge); - weiter über Domnau/Domnowo (Kirche) 

nach Allenburg/Druschba,  

13.00 Besuch bei Familie Bäsmann, Mittagessen im Kulturhaus 

Allenburg, und Besichtigung der Kirche; dann nach 

Wohnsdorf/Kurortnoje (Rittergut Frhr. v. Schrötter);  

16.00 Friedland/Prawdinsk: Stadtbesichtigung (Kirche St. 

Georg), Denkmäler der Schlacht von 1807 und Heimatmuseum; 

Führung: Katja Chernyakova   
18.00 Rückfahrt über Tapiau/Gvardejsk nach Königsberg/Kaliningrad  

 20.00 Abendessen im Hotel „Albertina“ 

    

 

21. April 2011 08.30 Frühstück 

Donnerstag 09.30 Uhr nach Cranz/Selenogradsk – Pobethen/Romanowo, 

Rauschen/ Swetlogorsk - Königsberg/Kaliningrad 

 13.40 Mittagessen im Restaurant „Elefant“ 

15.00 Treffen mit russischen Kant-Freunden, Heimatforschern 

und Angehörigen der Kant-Universität im Deutsch-Russischen 

Haus 

Begrüßungsworte:  
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- Andrej Portnjagin, Direktor des Deutsch-Russischen Hauses 

- Generalkonsul Dr. Aristide Fenster  

- Gerfried Horst, Vorsitzender der Gesellschaft „Freunde Kants 

und Königsbergs e.V.“ 

Sitzungsleitung: Boris Bartfeld, Vorsitzender der „Gesellschaft 

der Freunde des Bohnenkönigs“ 

Vorträge: 

15.30 Dr. Dieter Freiherr v. Schrötter: „Die preußischen 

Reformen unter besonderer Berücksichtigung der Brüder Carl 

Wilhelm und Leopold Friedrich Freiherr v. Schrötter und des 

Einflusses von Kant“ 

16.00 Prof. Dr. Jürgen Lebuhn: „Ich war Student in Königsberg“ 

16.45 Kaffeepause 

17.00 Propst Jochen Löber: „Die Lage der evangelischen Kirche 

im Kaliningrader Gebiet“ 

17.30 Prof. Dr. Leonard Kalinnikow: „Der Einfluss Kants auf 

E.T.A. Hoffmann“ 

18.00 Prof. Dr. G. Hertel: „Neues von der Kirche in Alt 

Lappienen/Bolschije Bereschki“ 

18.30 Übergabe eines Akkordeons durch Herrn Klaus-M. und 

Frau  Ute v. Keussler an die Jugendmusikschule M. I. Glinka 

19.00 Konzert der Jugendmusikschule M. I. Glinka (Klassische 

Werke und Folklorestücke) 

20.00 Gemeinsames Abendessen und geselliges Beisammensein 

im Deutsch-Russischen Haus 

22.00 Rückfahrt zum Hotel „Albertina“ 

 

 

 

22. April 2011   KANTS GEBURTSTAG  

Karfreitag    08.30 Frühstück 

 10.00 Besuch der Gedenkstätte für die  Königsberger 

Kriegsopfer, ul. A. Nevskogo/Cranzer Allee 

 11.00 – 13.00 Besuch des Kaliningrader Gebietsarchiv. 

Begrüßung und Einführung durch die Archivdirektorin, dann 

Führung durch das Archiv.  

     13.30 – 15.00 Mittagessen im Restaurant „Elefant“ 

15.30 – 16.000 Orgelführung mit dem Domorganisten Artjom 

Chatschaturow 

16.00 – 17.00 Kant-Gedenkfeier im Dom mit Ansprachen von 

Prof. Irina Kusnezowa und Frau Marianne Motherby, danach   

Orgelkonzert   

17.00 – 17.30  Kranzniederlegung am Grabmal Immanuel Kants, 

kurze Ansprachen von Prof. Dr. J. Lebuhn und Prof. Dr. L. 

Kalinnikow 

18.00 Deutsch-Russisches Haus  

Begrüßungsworte: Boris Bartfeld, Vorsitzender der 

„Gesellschaft der Freunde des Bohnenkönigs“ 

18.30 „Bohnenrede“ der Bohnenkönigin Prof. Dr. Viktoria 

Gawrilowa 

19.30  „Bohnenmahl“ 
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Vorstellung und kurze Redebeiträge einzelner Teilnehmer, 

Diskussion 

22.00 Rückfahrt zum Hotel „Albertina“  

 

     

 

23. April 2011   14:35 Abreise von 3 Teilnehmern  

Samstag  

 

09.45 – 11.30 Fahrt in die Elchniederung nach Rauterskirch 

(Alt-Lappienen bis 1938; Bolschije Bereschki seit 1945) unter 

Führung von Prof. Dr.-Ing. Günter Hertel (Dresden):  

imposante achteckige Kirchenruine - Grundsteinlegung durch 

Unternehmerin Luise Katharina von Chièze, geb. von Rautter, 

deren Gatte zeitweise Oberbaumeister des Großen Kurfürsten 

und Erbauer des Potsdamer Stadtschlosses war. Kirchenorgel 

einst vom Königsberger Orgelbaumeister Josua Mosengel 

errichtet; - ein besonderes Denkmal und eine wiedergeweihte 

Kirche!  
 

13.00 Mittagessen in Slawsk/Heinrichswalde 

14.30 -16.00 Ortsbesichtigung einschl. Kirche, Führung: Ev.-

luth. Predigerin Sofia Tichomirova 

16.00 Rückfahrt über Labiau/Polessk (dort Stadtbesichtigung). 

 

 20.00 Abendessen im Hotel „Albertina“ 

 

 

24. April 2011 08.30 Abreise von 2 Teilnehmern 

Ostersonntag 09.20 Abreise von 2 Teilnehmern 

 

 11.00 Ostergottesdient in der ev.-luth.  Auferstehungskirche, 

Prospekt Mira 

 13.00 Fahrt nach Cranz 

 14.00 Mittagessen 

 Fahrt auf die Kurische Nehrung bis Rossitten 

 20.00 Abendessen im Hotel „Albertina“ 

 

 

 

25. April 2011    

Ostermontag 09.20 Abreise von 7 Teilnehmern 

 14:35 Abreise von 6 Teilnehmern 

 

  

 

   

 

 


